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Die Bürgermeisterin informiert

Vorstellung der Mitglieder der Gemeindevertretung und Ortsbeiräte Seddiner See

Im Interview
Kurzvorstellung 
André Birkner

•	Fraktionsvorsitzender Die 	
LINKE seit 2024

•	Mitglied im Sozialausschuss 
seit 2024

•	Mitglied im Ortsentwicklungs-
ausschuss seit 2024

•	zuvor sachkundiger Einwoh-

ner im Bauausschuss für die 
Fraktion Die Linke/Pro DORV  
2022–2024

1. Zu Ihrer Person
Wer sind Sie und seit wann enga-
gieren Sie sich politisch in der Ge-
meinde Seddiner See?
Mein Name ist André Birkner, 
ich bin 55 Jahre alt, glücklich 
verheiratet und Vater eines Kin-
des. Seit 2008 lebe ich in Seddi-
ner See, das für mich längst zu 
meiner Heimat geworden ist. 
Ursprünglich komme ich aus 
Wolfen in Sachsen-Anhalt.
Nach meiner Ausbildung zum 
Instandhaltungsmechaniker 
habe ich mich während meiner 
achtjährigen Dienstzeit bei der 
Bundeswehr zum Fluggeräte-
mechaniker mit dem Schwer-
punkt Triebwerkstechnik wei-
tergebildet und mich später 

zusätzlich im IT-Bereich zum 
SAP-Spezialisten qualifiziert. 
Diesem technischen Berufsfeld 
bin ich bis heute treu geblieben 
und arbeite seit inzwischen 18 
Jahren als Prüfer.
Besonders geprägt hat mich 
mein ehrenamtliches Engage-
ment. Mein Einsatz für unsere 
Gemeinde begann nicht in der 
Politik, sondern im Vereinsle-
ben. Dem Anglerverband, in 
dem auch unser Anglerverein 
Mitglied ist, gehöre ich bereits 
seit 1984 an. Seit 2010 engagiere 
ich mich im Vorstand des Ang-
lervereins Neuseddin e. V., bin 
dort für digitale Medien verant-
wortlich und trage als Schatz-
meister Verantwortung. Seit 
vier Jahren bringe ich mich nun 
auch politisch ein, weil ich unse-
re Gemeinde aktiv mitgestalten 
möchte.

2. Motivation
Was hat Sie dazu bewegt, sich in 
der Gemeindevertretung bzw. im 
Ortsbeirat zu engagieren?
Den entscheidenden Anstoß für 
mein politisches Engagement 
hat mir mein langjähriges Eh-
renamt gegeben. Dort habe ich 
erlebt, wie wichtig persönlicher 
Einsatz, Verantwortung und Zu-
sammenhalt für eine funktio-
nierende Gemeinde sind. 
Gleichzeitig ist meine Verbun-
denheit mit unserer Gemeinde 
und besonders mit unserem See 
immer stärker gewachsen. Sein 
Erhalt ist für mich von großer 
Bedeutung. Deshalb war für 
mich klar, dass ich mich nicht 
nur im Ehrenamt, sondern auch 
kommunalpolitisch einbringen 
möchte.

Gleichstellung stärken

Wir suchen eine  
Gleichstellungsbeauftragte

Liebe Bürgerinnen und Bür-
ger, unsere Gemeinde soll 

ein Ort sein, an dem alle die glei-
chen Chancen haben – ganz 
gleich, ob Frau oder Mann. Ge-
nau das fordert auch die Bran-
denburgische Kommunalverfas-
sung: Die Gleichstellung soll 
aktiv gefördert und bestehende 
Nachteile sollen abgebaut wer-
den. Genau dafür suchen wir 
nun eine engagierte Persönlich-
keit aus unserer Gemeinde.
Die Gleichstellungsbeauftragte 
wirkt darauf hin, dass dieser 
Grundsatz in der täglichen Ar-
beit unserer Verwaltung und in 
den Entscheidungen der Ge-
meindevertretung mitgedacht 
wird. Sie wird frühzeitig betei-
ligt, wenn Vorhaben Auswir-
kungen auf die Gleichstellung 
haben können, bringt ihre Sicht-
weise ein und berät die Gremi-
en. Gleichzeitig ist sie Ansprech-
partnerin für Bürgerinnen und 
Bürger, die Anregungen oder 

auch konkrete Anliegen zu die-
sem Thema haben.
Mir ist wichtig: Es geht hier 
nicht um ein abstraktes Thema, 
sondern um ganz praktische 
Fragen unseres Zusammenle-
bens. Wie gut lassen sich Fami-
lie, Beruf und Ehrenamt verein-
baren? Werden alle gleicher-	
maßen gehört und berücksich-
tigt? Wo gibt es vielleicht noch 
Hürden, die wir gemeinsam ab-
bauen können?
Die Gleichstellungsbeauftragte 
hilft uns, genau hinzuschauen 
und unsere Gemeinde Stück für 
Stück noch gerechter und le-
benswerter zu machen.
Wenn Sie Interesse an dieser 
Aufgabe haben oder jemanden 
kennen, der gut dafür geeignet 
wäre, melden Sie sich gern bei 
uns.
Ich freue mich über Ihr Engage-
ment für unsere Gemeinde.

Ihre 
Carina Simmes

Das „Gesicht“ der Gemeinde

Unser Logo ist da!

Liebe Bürgerinnen und Bür-
ger, vielleicht ist es Ihnen in 

letzter Zeit schon aufgefallen: 
Die Gemeinde Seddiner See hat 
jetzt ein eigenes Logo. Die Ge-
meindevertretung hat dieses 
beschlossen – und ich finde, es 
kann sich wirklich sehen lassen.
Ein Logo ist mehr als nur ein 
Bild. Es ist so etwas wie das „Ge-
sicht“ unserer Gemeinde. Es 
sorgt dafür, dass wir nach außen 
einheitlich auftreten – zum Bei-
spiel auf Briefen, Aushängen 
oder im Internet – und dass man 
Seddiner See auf den ersten 
Blick wiedererkennt.
Das Logo zeigt auf einen Blick, 
was Seddiner See ausmacht: un-
sere Ortsteile, prägende Gebäu-
de und natürlich das Wasser, das 
unserer Gemeinde ihren Namen 
gibt. Es ist damit nicht nur ein 
schönes Bild, sondern ein echtes 
Stück Identität.
Mir gefällt besonders, dass sich 
viele Aspekte unseres Ortes dar-
in wiederfinden. So entsteht et-

was Verbindendes – ein gemein-
sames Zeichen für alle, die hier 
leben.
In den kommenden Wochen 
wird Ihnen das Logo immer häu-
figer begegnen – im Schriftver-
kehr der Verwaltung, online 
oder bei Veranstaltungen. Hal-
ten Sie gern einmal Ausschau 
danach!
Ich freue mich, dass wir nun ein 
eigenes, wiedererkennbares 
„Gesicht“ für unsere Gemeinde 
haben.

Ihre
Carina Simmes


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Die Bürgermeisterin informiert

Kurzvorstellung
André Biermann

•	Gemeindevertreter ca. 15 Jah-
re

•	Mitglied im Bauausschuss ca. 8 
bis 10 Jahre 

•	OB Neuseddin mindestens seit 
2019 (weiß nicht genau)

1. Zu Ihrer Person
Wer sind Sie und seit wann enga-
gieren Sie sich politisch in der Ge-
meinde Seddiner See?
Ich bin André Biermann, werde 
bald 44 Jahre, lebe schon immer 
hier in der Gemeinde (Ur-Neu-
seddiner). 
Ich bin glücklich verheiratet und 

habe zwei wundervolle Söhne.
Beruflich bin ich in der Welt der 
Vermessung unterwegs.

2. Motivation
Was hat Sie dazu bewegt, sich in 
der Gemeindevertretung bzw. im 
Ortsbeirat zu engagieren?
Ich wurde vor vielen Jahren von 
der jetzigen Bürgermeisterin 
angesprochen ob ich der Frakti-
on BVB Freie Wähler beitreten 
möchte, um einige Dinge in der 
Gemeinde Seddiner See zu ver-
ändern oder voranzutreiben. Ich 
habe damals keine Sekunde ge-
zögert. Meckern kann jeder, aber 
was bewegen, das können die 
wenigsten. Als hier Geborener 
ist es für mich eine Herzensan-
gelegenheit.

3. Schwerpunkte und Ziele
Welche Themen oder Projekte lie-
gen Ihnen für die Gemeinde Sed-
diner See besonders am Herzen?
Ich kämpfe seit vielen Jahren für 
den Radweg von Neuseddin 
nach Ferch. Ein Teilerfolg scheint 
jetzt ja in der Umsetzung zu sein 
(Radweg vom Bahnhof Liene-
witz nach Ferch). Ich hoffe, dass 
das fehlende Stück nach Neu-
seddin in den kommenden Jah-

ren auch noch realisiert wird.
Weiterhin sollten die Angebote 
für Sport und Jugendfreizeit bei-
behalten und ausgebaut wer-
den.

4. Blick in die Zukunft
Was möchten Sie in Ihrer aktuel-
len oder zukünftigen Amtszeit 
konkret für unsere Gemeinde er-
reichen?
Unsere Gemeinde attraktiver zu 
machen, z. B. eine neue Ortsmit-
te, wo die Verwaltung sowie ein 
Café oder eine Bar anzufinden 
wäre. Wir haben hier leider kei-
ne Lokalität, in die man abends 
mal einkehren kann, um was zu 
trinken oder sich mit Freunden 
treffen usw.
Weiterhin sollten alle noch nicht 
modernisierten Wohnblöcke auf 
ein einheitliches Niveau ge-
bracht werden und zusätzlich 
noch neuen bezahlbaren Wohn-
raum schaffen, auch barriere-
frei. 
Die Umsetzung eines ganz alten 
Vorhabens = Altersgerechtes 
Wohnen am Breitenbachplatz 
wäre auch sehr interessant. 

5. Persönlicher Bezug zur Ge-
meinde

Was schätzen Sie besonders am 
Leben in der Gemeinde Seddiner 
See?
Man wohnt dort, wo andere 
gern Urlaub machen. Diesen 
Satz habe ich sehr oft gehört, 
wenn man mich gefragt hat, wo 
ich wohne.
Die Nähe zu Potsdam, Berlin, 
aber auch Leipzig, ob mit den 
Auto oder den öffentlichen Ver-
kehrsmitteln, ist sehr gut. Wenn 
man es mag, kann man sich 
dem Trubel der Großstädte wid-
men und man weiß, man ist 
abends wieder zu Hause und 
kann die Natur und Ruhe genie-
ßen.

6. Abseits der Politik 
Womit verbringen Sie Ihre Zeit, 
wenn Sie nicht ehrenamtlich oder 
politisch tätig sind?
Ich spiele noch aktiv Fussball 
beim ESV Lok Seddin in der Ü40. 
Mache gern längere Fahrradtou-
ren mit meiner Frau.
Im Winter sind wir gern in den 
Bergen unterwegs und genie-
ßen das Skifahren in vollen Zü-
gen. 
Wenn die Kinder mal zu Hause 
sind, genießen wir die Zeit in Fa-
milie.

3. Schwerpunkte und Ziele
Welche Themen oder Projekte lie-
gen Ihnen für die Gemeinde Sed-
diner See besonders am Herzen?
Mir sind vor allem vier Themen 
wichtig: bezahlbares Wohnen, 
der Erhalt und die behutsame 
Erweiterung des kommunalen 
Wohnungsbestands, die Unter-
stützung unserer Vereine sowie 
der Schutz des Seddiner Sees.
Unsere Vereine leisten einen 
wichtigen Beitrag für das Ge-
meindeleben und stärken den 
Zusammenhalt vor Ort. Der Sed-
diner See ist nicht nur ein wert-
voller Natur- und Erholungs-
raum, sondern auch Namens-	
geber unserer Gemeinde und 
damit Teil unserer Identität. Mir 
ist wichtig, dass unsere Gemein-
de auch in Zukunft lebenswert, 
sozial ausgewogen und natur-
nah bleibt.

4. Blick in die Zukunft
Was möchten Sie in Ihrer aktuel-
len oder zukünftigen Amtszeit 
konkret für unsere Gemeinde er-
reichen?
Ich möchte dazu beitragen, dass 
unsere Gemeinde auch in Zu-
kunft ihren dörflichen Charak-
ter und ihre Eigenständigkeit 
bewahrt. Sie soll sich mit Ver-
nunft und Augenmaß weiter-
entwickeln, ohne das zu verlie-
ren, was sie besonders macht.
Ein wichtiges Anliegen ist für 
mich außerdem die Stärkung 
unserer Vereine. Viele Men-
schen engagieren sich dort in 
ihrer Freizeit, oft ehrenamtlich 
und mit großem persönlichem 
Einsatz für das Miteinander in 
unserer Gemeinde. Sie schaffen 
Angebote für junge und ältere 
Menschen, fördern die Gemein-
schaft und stärken den Zusam-
menhalt vor Ort. Mein Ziel ist 
es, dass unsere Gemeinde auch 

in Zukunft ein lebenswerter Ort 
bleibt, in dem Heimat, Zusam-
menhalt und Lebensqualität 
ihren festen Platz haben.

5. Persönlicher Bezug zur Ge-
meinde
Was schätzen Sie besonders am 
Leben in der Gemeinde Seddiner 
See?
An unserer Gemeinde schätze 
ich besonders die Ruhe, die Nä-
he zur Natur und das gute Mit-
einander der Menschen. Seit ich 
hier lebe, ist dieser Ort für mich 
Schritt für Schritt zu echter Hei-
mat geworden. Ob am See oder 
bei einem Spaziergang durch 
den Findlingsgarten – überall 
spürt man, was unsere Gemein-
de so besonders macht: Natur, 
Gemeinschaft und ein gewach-
senes Lebensumfeld mit eige-
nem Charakter. Genau dieses 
Gefühl macht unsere Gemein-
de für mich so lebenswert und 

bewahrenswert.

6. Abseits der Politik
Womit verbringen Sie Ihre Zeit, 
wenn Sie nicht ehrenamtlich oder 
politisch tätig sind?
Abseits der Kommunalpolitik 
verbringe ich meine Zeit am 
liebsten mit meiner Familie und 
in der Natur. Als Angler bin ich 
oft an und auf unserem See un-
terwegs. Häufig habe ich auch 
meine Kamera mit, wenn ich 
rund um unseren See oder im 
Naturpark Nuthe-Nieplitz un-
terwegs bin. Dabei halte ich be-
sondere Momente fest, zum Bei-
spiel einen Silberreiher bei der 
Jagd oder einen Biber bei der 
Arbeit. Genau solche Begegnun-
gen zeigen mir immer wieder, 
wie schön und wertvoll unsere 
Landschaft ist.


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Die Gemeinde Seddin informiert

Hinweise beachten, gefahren melden

Vorsicht vor dem Eichenprozessionsspinner
Mit den steigenden Tempe-
raturen im Frühjahr und 

Sommer taucht in unserer Regi-
on wieder vermehrt der Eichen-
prozessionsspinner auf.
Die unscheinbare Raupe stellt 
jedoch nicht nur eine Gefahr für 
Eichen dar, sondern vor allem 
auch für die Gesundheit von 
Menschen und Tieren.
Erkennbar ist der Eichenprozes-
sionsspinner an seinen grau-
braunen Raupen mit langen, 
weißen Brennhaaren. 
Sie leben meist in Gruppen und 
bewegen sich häufig in soge-
nannten „Prozessionen“, also 
hintereinander wie in einer Ket-
te. 
Typisch sind außerdem weißli-
che Gespinste, die sich an Ei-
chenstämmen oder Ästen befin-
den. 
Die Hauptzeit des Auftretens 
liegt zwischen Mai und Juli.

Besonders problematisch sind 
die feinen Brennhaare der Rau-
pen. Diese enthalten das Gift 
Thaumetopoein, das bei Kontakt 
verschiedene gesundheitliche 
Beschwerden auslösen kann. 
Dazu zählen Hautausschlag, 
starker Juckreiz, Augenreizun-
gen sowie Atembeschwerden. 
Gerade Kinder, ältere Menschen 
und Allergiker sollten besonders 
vorsichtig sein.
Wer einen Eichenprozessions-
spinner oder ein Nest entdeckt, 
sollte unbedingt Abstand halten 
– am besten mehrere Meter. Die 
Raupen und ihre Nester dürfen 
auf keinen Fall berührt werden. 
Auch Hunde und Kinder sollten 
ferngehalten werden. Ein Fund 
kann gegebenenfalls dem Ord-
nungsamt der Gemeinde Seddi-
ner See gemeldet werden.
Falls es bereits zu einem Kon-
takt gekommen ist, sollten Be-

troffene zunächst die Kleidung 
wechseln und waschen sowie 
duschen, insbesondere auch die 
Haare gründlich reinigen. Küh-
lende Umschläge können hel-
fen, Hautreizungen zu lindern. 	
Bei stärkeren Reaktionen kön-
nen Antihistaminika aus der 
Apotheke unterstützen, zusätz-
lich sollte ärztlicher Rat einge-
holt werden.
Bei Atemnot, Schwindel oder 
Kreislaufproblemen muss sofort 
medizinische Hilfe verständigt 
werden.
Bitte achten Sie aufmerksam 
auf entsprechende Hinweise 
und helfen Sie mit, Gefahren 
frühzeitig zu melden.
So schützen wir gemeinsam un-
sere Gesundheit und unsere Ge-
meinde.

Marko Haarbach
Sachbearbeitung Grünflächen und 

Ordnungsangelegenheiten

Auch hier Gefahr nicht unterschätzen

Achtung: Kiefernprozessionsspinner unterwegs
Neben dem bekannten Ei-
chenprozessionsspinner tritt 

in unserer Region auch der Kie-
fernprozessionsspinner auf. 
Auch diese Raupenart kann für 
Menschen und Tiere gesundheit-
lich problematisch sein und soll-
te nicht unterschätzt werden.
Der Kiefernprozessionsspinner 
ist an seinem graubraunen Kör-
per mit orange-braunen Flecken 
zu erkennen. Die Raupen sind 
dicht behaart und besitzen feine 
Brennhaare. 
Anders als beim Eichenprozessi-
onsspinner, bewegen sie sich in 
langen „Prozessionen“ auf dem 
Boden und vergraben sich in 
sandigen Böden, um sich dort zu 
verpuppen. 
Auffällig sind außerdem die 
weißen, watteartigen Gespins-
te, die sich meist in den Baum-
kronen von Kiefern befinden. 
Die Hauptaktivität liegt im 

Frühjahr, etwa von Februar bis 
Mai.
Die Gefahr geht von den Brenn-
haaren aus, die das Gift Thau-
metopoein enthalten. Dieses 
kann beim Menschen starken 
Juckreiz, Hautausschläge, Au-
genreizungen und Atemproble-
me verursachen. Besonders tü-
ckisch ist, dass die feinen Haare 
auch durch den Wind verbreitet 
werden können – ein direkter 
Kontakt ist also nicht immer 
notwendig.
Wenn Sie Raupen oder Nester 
entdecken, sollten Sie unbedingt 
großen Abstand halten und die-
se keinesfalls berühren. Halten 
Sie auch Kinder und Haustiere 
fern. Ein Befall kann dem Ord-
nungsamt der Gemeinde Seddi-
ner See gemeldet werden.
Nach einem möglichen Kontakt 
ist es wichtig, die Kleidung so-
fort zu wechseln und zu wa-

schen sowie zu duschen, ein-
schließlich gründlicher Haar-	
wäsche. Kühlung kann helfen, 
Hautreizungen zu lindern. Bei 
stärkeren Beschwerden können 
Antihistaminika aus der Apo-
theke eingesetzt werden. Zu-
sätzlich sollte ärztlicher Rat ein-
geholt werden.
In Notfällen – insbesondere bei 
Atemnot, starken Schwellungen 
oder Kreislaufproblemen – ist 
umgehend medizinische Hilfe 
erforderlich.
Bitte bleiben Sie aufmerksam 
und helfen Sie mit, Gefahren 
frühzeitig zu erkennen und zu 
melden. So tragen wir gemein-
sam zum Schutz unserer Ge-
sundheit und unserer Umwelt 
bei.

Marko Haarbach
Sachbearbeitung Grünflächen und 

Ordnungsangelegenheiten
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Ausschreibung

Neubesetzung des Kehrbezirks
Der bevollmächtigte Be-
zirksschornsteinfeger für 

den Kehrbezirk PM 099 im Land-
kreis Potsdam-Mittelmark, Herr 
Ronny Sterczyk, kann aus ge-
sundheitlichen Gründen seine 
Tätigkeit als Kehrbezirksinhaber 
nicht mehr ausüben. 
Derzeit läuft ein Ausschrei-
bungs- und Auswahlverfahren 
zur Neubesetzung des Kehrbe-
zirks zum 01.08.2026. Für die 
Übergangszeit wurde eine Ver-
treterregelung getroffen und in 
diesem Rahmen der Kehrbezirk 
aufgeteilt:
– �u. a. zuständig für die Ortsteile: 
Kähnsdorf, Neuseddin und 
Seddin der Gemeinde Seddi-
ner See 	 	
	
Kehrbezirksinhaber PM 096 - 
Herr Ralf Pahlke, 		
Funk-Nr.:  0172 386 5912, 	 	

E-Mail: bsmpahlke@web.de	
Postanschrift:	 	
14552 Michendorf 	 	
OT Wildenbruch, 	 	
Am Mirabellenbaum 8

Der vorbezeichnete Vertreter 
wurde im Rahmen der Vertre-
teranordnung mit der Wahrneh-
mung der hoheitlichen Tätigkei-
ten in den vorgenannten 
Ortsteilen des Kehrbezirks PM 
099 betraut. Er agiert im eigenen 
Namen und auf eigene Rech-
nung für Tätigkeiten wie Feuer-
stättenschauen sowie die Über-
prüfung und Bescheinigung des 
sicheren Anschlusses der Feuer-
stätte und/oder der Tauglichkeit 
und der sicheren Benutzbarkeit 
der Abgasanlage vor Inbetrieb-
nahme nach Neuerrichtung 
(„Bauabnahmen von Feuerungs- 
und Lüftungsanlagen“). Darüber 

hinaus überwacht er die Einhal-
tung der Fristen aus den Feuer-
stättenbescheiden. 
Die zeitlichen Kapazitäten des 
Vertreters werden begrenzt sein. 
Die Abarbeitung der hoheitli-
chen Tätigkeiten erfolgt nach 
Dringlichkeit. Es wird in diesem 
Rahmen auch nicht vollumfäng-
lich gewährleistet sein, dass die 
freien, durch Feuerstättenbe-
scheid festgesetzten Schorn-
steinfegerarbeiten, für deren 
Veranlassung der Eigentümer 
eines Grundstücks eigenverant-
wortlich ist, insbesondere er ein 
Wahlrecht hat, welche Firma er 
mit der Ausführung beauftragt, 
vom Schornsteinfegerbetrieb 
des Vertreters mitbearbeitet 
werden, wie es sonst die gängi-
ge Praxis ist.
Grundstückeigentümer mit Ge-
bäuden, in denen Feuerungsan-

lagen betrieben werden, die ent-
sprechend Festlegung im 
Feuerstättenbescheid im Vertre-
terzeitraum kehr-, überprü-
fungs- bzw. messpflichtig durch 
eine Schornsteinfegerfirma 
sind, werden daher gebeten, die 
Vorgehensweise mit Herrn 
Pahlke abzustimmen oder ihm 
den Nachweis über die fristge-
rechte Ausführung der Arbeiten 
über ein Formblatt und ggf. die 
Messbescheinigung, welche der 
ausführende Schornsteinfeger-
betrieb ausstellt, zu übermitteln.
Bei Fragen können Sie die hiesi-
ge zuständige Behörde unter der 
Tel.-Nr. 03327 739 287 kontak-
tieren.

06. Mai 1961 bis 
06. Mai 2026

Wir gratulieren euch ganz herzlich zur 

Eisernen Hochzeit 

und wünschen viele weitere gemeinsame 
glückliche Jahre. 

Heike, Antje, Grit und Familien

Renate und Heinz Falkenthal

Anzeigen
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Der Ortsbeirat Seddin informiert

Der Förderverein Feuerwehr Seddiner See e.V. informiert

Frühjahrsputz in Seddin

Gemeinsam für einen schöneren Ort
Am 21. März 2026 fand in 
Seddin nach längerer Zeit 

endlich wieder ein gemein-	
samer Frühjahrsputz statt. Eini-
ge engagierte Helferinnen und 
Helfer kamen zusammen, um 
unseren Ort ein Stück lebens-
werter und schöner zu gestal-
ten.

Gestartet wurde am Mehrzweck-
platz in Seddin. Dort wurde das 
Plateau hergerichtet und sorgfäl-
tig von Scherben befreit. Ein wei-
terer Einsatzort war der Kirch-
platz. Ein großes Dankeschön gilt 
hier insbesondere den „Kirchen-
damen“, die mit viel Fleiß und 
Engagement den Weg zur Kirche 

wieder in einen ansprechenden 
Zustand versetzt haben.
Auch unser Badestrand wurde 
tatkräftig in Angriff genommen. 
Befreit von Laub, lädt er nun 
wieder zum Verweilen ein. Allen 
Helferinnen und Helfern, die 
hier mit angepackt haben, gilt 
ebenfalls ein herzlicher Dank.

Die Freiwillige Feuerwehr Sed-
din, die stets auf Suche nach 
Nachwuchs ist, nutzte den Tag 
ebenfalls aktiv: Auf dem Mehr-
zweckplatz wurde die Übungs-
bahn hergerichtet und mit der 
Aussaat von Rasen begonnen. 
Ziel ist es, künftig auch in Sed-
din mal einen Feuerwehrwett-
kampf auszurichten.
Im Rahmen des Projektes „Stark 
vor Ort“ hat zudem unser neuer 
Sozialarbeiter, Herr Bartoll, ge-
meinsam mit Jugendlichen be-
gonnen, die Hirschraufe am 
Festplatz zu streichen – herz-	
lichen Dank. 
Der Ortsbeirat bedankt sich bei 
allen Beteiligten für den tollen 
und tatkräftigen Einsatz.

Mandy Strauß
Ortsvorsteherin Seddin

Ausgelassene Stimmung auf dem sportplatz in Neuseddin

Mit Sonnenschein in den Mai getanzt
Auch in diesem Jahr zeigte 
sich der 30. April von seiner 

besten Seite: Strahlender Son-
nenschein und ein wolkenloser 
Himmel sorgten für ideale Be-
dingungen beim traditionellen 
„Tanz in den Mai“. Die angeneh-
me Witterung trug maßgeblich 
zur ausgelassenen Stimmung 
unter den zahlreichen Gästen 
bei.
Der bewährte Veranstaltungsort 
auf dem Sportplatz in Neused-
din zog erneut viele Besucher an 
– insgesamt konnten wir rund 
550 bis 600 Gäste begrüßen. Für 
die musikalische Unterhaltung 
sorgte in diesem Jahr wieder 	
„DJ Phil aus Beelitz“, der mit ei-
ner gelungenen Musikauswahl 
alle Generationen auf die Tanz-
fläche lockte.
Ein fester Bestandteil der Veran-
staltung war selbstverständlich 
wieder der Neuseddiner Spiel-
mannszug. Um 18:30 Uhr be-
gleiteten seine Klänge das tradi-
tionelle Aufstellen des Mai-	

baums. Die Kameraden der Frei-
willigen Feuerwehr Neuseddin 
bewiesen dabei erneut vollen 
Einsatz, sodass der liebevoll ge-
schmückte Baum im Abendlicht 
eindrucksvoll zur Geltung kam.
Auch für das leibliche Wohl war 
bestens gesorgt: Die Mitglieder 
des Fördervereins Feuerwehr 
Seddiner See e.V. boten mit gro-
ßem Engagement ein vielfälti-
ges Angebot an Speisen und Ge-

tränken – von herzhaften 
Grillspezialitäten bis hin zu er-
frischenden Cocktails.
Unser besonderer Dank gilt al-
len Bürgerinnen und Bürgern 
der Gemeinde Seddiner See, die 
dieses Fest zu einem so schönen 
Erlebnis gemacht haben. Ebenso 
danken wir allen Unterstützern 
unseres Fördervereins für ihr 
Engagement. Hervorheben 
möchten wir insbesondere un-

sere Partner – das Küchenzent-
rum Thomas Mielke GmbH, Pe-
ter Schade von der Allianz 
Schade und Schade oHG sowie 
unserer Bürgermeisterin Carina 
Simmes. Ohne diese wertvolle 
Unterstützung wären viele Vor-
haben in unserer Gemeinde 
nicht umsetzbar.
Vielen Dank

Förderverein  
Feuerwehr Seddiner See e.V.
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Die Feuerwehr Seddiner See berichtet

Herzliche Glückwünsche 
Gratulationen an die Kameradinnen und Kameraden  
der Freiwilligen Feuerwehr Seddiner See

Geburtstage im MAI
Sophie Häußler	 Ofw Neuseddin
René Charlett	 Ofw Seddin
Tobias Gleim	 Ofw Seddin
Markus Vilhelm Drake	 Ofw Seddin
Mia Elliese Rosga	 Jugendfeuerwehr/Kinderfeuerwehr
Ben Gürges	 Jugendfeuerwehr/Kinderfeuerwehr
Tjelvar-Hendrik Timme	 Jugendfeuerwehr/Kinderfeuerwehr
Kerstin Wolter	 Ehrenabteilung

Gemeindeverwaltung Seddiner See

Truppmannausbildung

Erfolgreicher Abschluss der Grundausbildung
Im Januar diesen Jahres star-
teten neun Kameraden der 

Feuerwehr Seddiner See ihre 
Grundausbildung, auch bekannt 
als Truppmannausbildung. Da-
bei absolvierten drei Kameraden 
den Einstiegslehrgang Trupp
mann I, während sechs Kamera-
den bereits den Abschlusslehr-
gang Truppmann II durchliefen.

Nach über 40 intensiven theore-
tischen und praktischen Ausbil-
dungsstunden, fand am 7. März 
die Abschlussprüfung statt. Alle 
Teilnehmer konnten diese er-
folgreich bestehen, ein starkes 
Ergebnis, das den Einsatz und 
die Motivation der Kameraden 
widerspiegelt. An dieser Stelle 
einen herzlichen Glückwunsch 
an alle Absolventen.

Ein besonderer Dank gilt den 
Ausbildern und Helfern, die mit 
großem Engagement zum Gelin-
gen der Ausbildung beigetragen 
haben. Hervorzuheben sind ins-
besondere die Kameraden Tino 
Kortyka und Jens Pfeiffer, die den 
Hauptteil der Ausbildung über-
nommen und die Teilnehmer 
bestens vorbereitet haben.

Die Feuerwehr Seddiner See 
kann stolz auf ihren engagierten 
Nachwuchs blicken und freut 
sich über die erfolgreiche Ver-
stärkung ihrer Einsatzkräfte.

Christian Kunert,  
Gemeindewehrführer  

der Feuerwehr Seddiner See

Einsatzgeschehen im April
Im April wurden die Kame-
radinnen und Kameraden 

der Freiwilligen Feuerwehr Ge-
meinde Seddiner See bis zum 
28.04.2026 zu insgesamt sechs 
Einsätzen gerufen.

Einsätze im kurzen Überblick:

02.04.2026 – Gefahrguteinsatz  
Einsatzort: Bahnhof Seddin
Am Güterbahnhof Seddin wur-
de durch Mitarbeitende der 
Bahn eine unklare Rauchent-
wicklung an einem Kesselwa-
gen mit Gefahrgutkennzeich-
nung festgestellt. Aufgrund 
dieser Meldung wurden vor-
sorglich mehrere Feuerwehren 
sowie die Gefahrstoffeinheit des 
Landkreises alarmiert. Nach ei-
ner ersten Lageerkundung vor 
Ort konnte jedoch schnell Ent-
warnung gegeben werden. Mes-
sungen mit spezieller Feuer-
wehrtechnik ergaben keinen 
Hinweis auf einen Austritt von 
Gefahrstoffen.

10.04.2026 – Gefahrguteinsatz  
Einsatzort: Werder/Havel
Erneut wurde die Feuerwehr 
wegen eines Gefahrstoffaus-
tritts alarmiert – diesmal in der 
Blütenstadt Werder/Havel. Als 
Teil der Gefahrstoffeinheit des 
Landkreises Potsdam-Mittel-
mark unterstützten die Einsatz-
kräfte der Ortsfeuerwehr Neu-
seddin die bereits vor Ort tätigen 
Kräfte.

12.04.2026 – Hilfeleistung Ver-
kehrsunfall PKW
Einsatzort: Bundesautobahn 10
Der Feuerwehr wurde ein ver-
unfalltes Fahrzeug im Straßen-
graben gemeldet. Noch auf der 
Anfahrt konnte die Polizei je-
doch Entwarnung geben: Der 
Pkw war lediglich aufgrund ei-
ner Reifenpanne am Straßen-
rand abgestellt. Ein Einsatz der 
Feuerwehr war somit nicht er-
forderlich, und die Kräfte konn-
ten wieder einrücken.

20.04.2026 – Hilfeleistung Ver-
kehrsunfall PKW
Einsatzort: Seddiner See B 2
Gegen 17:00 Uhr wurde die Feu-
erwehr zu einem Verkehrsunfall 
mit zwei beteiligten Pkw 
alarmiert. Auf der Bundesstraße 
2 auf Höhe der Einfahrt Seeweg 
waren zwei Fahrzeuge kollidiert. 
Dabei wurde eine Person ver-
letzt, die noch vor Ort vom Ret-
tungsdienst versorgt und an-
schließend in ein Krankenhaus 
nach Potsdam transportiert 
wurde. Die Einsatzkräfte sicher-
ten die Unfallstelle, beseitigten 
Trümmerteile von der Fahrbahn 
und unterstützten die Polizei 
bei der Absicherung während 
der Unfallaufnahme.

27.04.2026 – Gefahrguteinsatz  
Einsatzort: Bahnhof Seddin
Im April wurde die Feuerwehr 
erneut zu einem vermuteten 
Gefahrgutaustritt auf dem Gü-

terbahnhof Seddin alarmiert. 
Mitarbeitende der Bahn hatten 
an einem Gefahrgutkesselwa-
gen ein Zischen wahrgenom-
men und daraufhin die Feuer-
wehr verständigt.
Im Zuge der Lageerkundung 
konnte durch die Einsatzkräfte 
mit der vorhandenen Messtech-
nik kein Austritt gefährlicher 
Stoffe festgestellt werden. Nach 
Rücksprache mit den Verant-
wortlichen der Deutschen Bahn 
wurde der betroffene Wagen 
durch die Feuerwehr für die 
Weiterfahrt gesperrt und durch 
die zuständigen Stellen eine In-
augenscheinnahme durch den 
Eigentümer veranlasst

28.04.2026 – Brand PKW
Einsatzort: Bundesautobahn 10
Auf der Bundesautobahn geriet 
ein Pkw infolge eines techni-

schen Defekts im Motorraum in 
Brand. Der Fahrer reagierte um-
gehend und brachte das Fahr-
zeug zum Stillstand. Das Feuer 
breitete sich jedoch rasch aus. 
Mit Feuerlöschern aus dem Pkw 
sowie durch die Unterstützung 
eines eintreffenden Polizeifahr-
zeugs konnte der Brand bis zum 
Eintreffen der Feuerwehr einge-
dämmt werden. Die Einsatzkräf-
te übernahmen anschließend 
die Nachlöscharbeiten und 
löschten das Feuer vollständig.

Wir danken allen Einsatzkräf-
ten für ihren unermüdlichen
Einsatz und ihre Bereitschaft, 
auch unter schwierigen und
teilweise sehr belastenden Be-
dingungen ihr Bestes zu geben!

Freiwillige Feuerwehr
Gemeinde Seddiner See
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Sitzungs- und Veranstaltungskalender  
der Gemeinde Seddiner See

Sitzungen der Ortsbeiräte, der Ausschüsse 
und der Gemeindevertretung 
 Mittwoch | 20.05.2026 | 19:00 Uhr 
Ortsbeirat Kähnsdorf  
Kulturscheune Kähnsdorf
 Donnerstag | 21.05.2026 | 19:00 Uhr 
Ortsbeirat Seddin 
Feuerwehr Seddin
 Montag | 08.06.2026 | 19:00 Uhr 
Ortsbeirat Neuseddin 
Begegnungsraum am Sportplatz Neuseddin
 Dienstag | 16.06.2026 | 18:00 Uhr 
Sozialausschuss 
Speiseraum Grundschule
 Mittwoch | 17.06.2026 | 19:00 Uhr 
Ortsbeirat Kähnsdorf 
Kulturscheune Kähnsdorf
 Montag | 22.06.2026 | 19:00 Uhr 
Ortsentwicklungsausschuss 
Speiseraum Grundschule
 Dienstag | 23.06.2026 | 19:00 Uhr 
Bauausschuss 
Speiseraum Grundschule
 
RegelmäSSige Termine
 Täglich | 09:00 – 12:00 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe | Anmeldung unter 033205 - 227 771 
Eltern-Kind-Zentrum (EKiZ) Kita Waldsternchen
 Jeden Montag | 07:45–- 09:00 Uhr 
Yoga | Anmeldung unter 033205 - 227 771 	
Eltern-Kind-Zentrum (EKiZ) Kita Waldsternchen
 Jeden Montag | 09:30 – 11:00 Uhr 
Pekip-Kurs | Anmeldung unter 033205 - 227 771	
Eltern-Kind-Zentrum (EKiZ) Kita Waldsternchen
 Jeden Montag | 13:00 – 16:00 Uhr 
Offener Lernraum für Erwachsene 
Lesen, Schreiben, Rechnen, Computer, Englisch	
Keine Voranmeldung notwendig	
Eltern-Kind-Zentrum (EKiZ), Kita Waldsternchen
 Montag | 15.06.2026 | ab 14:00 – 16:00 Uhr 
Handarbeiten bei gemütlichem Beisammensein 
Begegnungsraum auf dem Sportplatz, Neuseddin
 Montag | 18.05., 22.06., 29.06.2026 | ab 14:30 – 16:00 Uhr 
„Tanzladys“ 
Begegnungsraum auf dem Sportplatz, Neuseddin
 Jeden Montag | 16:00 – 18:00 Uhr 
Kreativ-Gruppe Bastelarbeiten bei gemütlichem Beisammensein 
Begegnungsraum auf dem Sportplatz, Neuseddin
 Jeden Montag | ab 19:00 Uhr  
„Seechor“ Probenabend des Seechor Seddin DCS e. V.  
DORV-Zentrum, Seddin
 Jeden Dienstag | 09:30 – 12:00 Uhr 
Nestgruppe | Anmeldung unter 033205 - 227 771	
Eltern-Kind-Zentrum (EKiZ), Kita Waldsternchen
 Jeden Dienstag | ab 14:00 Uhr 
„Treffen der Dienstagsfrauen“	
Begegnungsraum auf dem Sportplatz, Neuseddin
 Jeden 2. Dienstag (gerade Wochen) | 14:00 – 15:30 Uhr 
Chi-Gong	
DORV-Zentrum, Seddin

 Jeden Dienstag | ab 14:30 Uhr 
„DORV Treff Seddiner See“ | Treff für Pflegebedürftige und ihre 
Angehörigen und interessierte Senioren	
DORV-Zentrum, Seddin
 Jeden Dienstag | 16:15 – 17:30 Uhr 
Eltern-Kind-Turnen | Anmeldung unter 033205 - 227 771	
Eltern-Kind-Zentrum (EKiZ), Kita Waldsternchen
 Jeden Dienstag | ab 17:00 Uhr 
Gesund durch Sport 50+ 	
DORV-Zentrum, Seddin
 Mittwoch | 13.05., 27.05., 10.06.2026 | ab 10:00 – 12:00 Uhr 
„Neuseddiner Malfrauen“	
Begegnungsraum auf dem Sportplatz, Neuseddin
 Mittwoch | 20.05., 17.06., 15.07.2026 | ab 10:30 Uhr 
„Mittagstisch“	
Begegnungsraum auf dem Sportplatz, Neuseddin
 Jeden Mittwoch | 14:00 – 17:00 Uhr 
Zeit zum Austausch bei Sandra	
Keine Voranmeldung notwendig 	
Eltern-Kind-Zentrum (EKiZ), Kita Waldsternchen
 Jeden Mittwoch | 15:00 – 16:30 Uhr 
Leseclub für Kids ab 4 Jahre	
DORV-Zentrum, Seddin
 Jeden 3. Mittwoch im Monat | ab 15:00 Uhr 
„Seniorentreff Kähnsdorf“ mit Kaffeetrinken und kultureller 
Veranstaltung | Um Voranmeldung wird gebeten 	
(Tel: 033205 / 64980 Dieter Fischer)“	
Kulturscheune, Kähnsdorf
 Mittwoch | 20.05., 17.06.2026 | ab 18:30 Uhr 
Kreativabend im Ekiz 	
Eltern-Kind-Zentrum (EKiZ), Kita Waldsternchen
 Jeden Donnerstag | ab 12:30 Uhr 
„Senioren musikalisch“	
Offenes Singen für Senioren	
DORV-Zentrum, Seddin
 Jeden Donnerstag | ab 14:00 Uhr 
„Seniorennachmittag – Seddin“	
Seniorennachmittag mit gemütlichem Kaffeetrinken	
DORV-Zentrum, Seddin
 Jeden Donnerstag | ab 14:00 Uhr 
„Seniorennachmittag – Neuseddin“	
mit Kaffeetrinken und Kartenspielen	
Begegnungsraum auf dem Sportplatz, Neuseddin
 Jeden Donnerstag | 15:00 – 17:00 Uhr 
Familien-Nachmittag	
Keine Voranmeldung notwendig	
Eltern-Kind-Zentrum (EKiZ), Kita Waldsternchen
 Jeden Freitag | 09:00 – 12:00 Uhr 
Freitags-Frühstück | Anmeldung unter 033205 - 227 771	
Eltern-Kind-Zentrum (EKiZ), Kita Waldsternchen
 Freitag | 29.05., 26.06.2026 | ab 9:30 Uhr 
Netzwerkfrühstück mit Gastvorträgen zu Familienthemen | 
Anmeldung unter 033205 - 227 771	
Eltern-Kind-Zentrum (EKiZ), Kita Waldsternchen
 Jeden Freitag | ab 16:30 Uhr 
„Hula-Hoop“ für Jung und Alt | Bitte anmelden unter: 	
Hula.hoop.seddin@web.de oder im DORV-Zentrum	
DORV-Zentrum, Seddin

Nicht vergessen: Falls Sie Hilfe beim Einkaufen benötigen,  
dann rufen Sie im DORV-Zentrum unter 25 32 60 an!

Alle Angaben ohne Gewähr.
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Kulturscheune Kähnsdorf am 14. Juni um 15 Uhr

Gottesdienst am See
Vielleicht waren Sie vor ei-
nem Jahr mit dabei, als zur 

650-Jahrfeier der Gemeinde Sed-
diner See ein ungewöhnlicher 
Gottesdienst gefeiert wurde. 
Man traf sich nicht wie üblich in 
der Kirche, sondern auf dem 
Festgelände und gestaltete den 
Gottesdienst gemeinsam mit 
dem Seechor Seddin. Das fand so 
viel Anklang, dass der Pfarrer, 
Herr Sandner, und die Chorleite-
rin, Frau Tappert, zusammen 
überlegten, ob und wie der 
Wunsch vieler Besucher nach 
Wiederholung einer solchen Ver-
anstaltung realisiert werden 
könnte. So entstand die Idee ei-
nes Gottesdienstes am See in der 
Kulturscheune Kähnsdorf.
Genau dazu möchten wir Sie 
herzlich am 14. Juni 2026 um 	
15 Uhr einladen. Sie müssen kei-
nesfalls religiös gebunden sein, 
um hier teilzunehmen. Der Fo-
kus liegt vielmehr auf Gemein-
samkeit. Christen, Angehörige 
anderer Religionsgemeinschaf-
ten und Konfessionslose treffen 
sich gemeinsam, um zu zeigen, 
dass sie universale Werte wie 
der tiefe Wunsch nach Frieden, 
die Achtung vor der Schöpfung 
und vorurteilslose Nächstenlie-
be miteinander verbinden. 
Dieses Gefühl, nicht allein zu 
sein, sondern sich aufgehoben in 
einer Gruppe zu empfinden, 

stellt sich besonders beim ge-
meinsamen Singen ein. Das kön-
nen Sie während des Gottes-
dienstes tun, der vom Seechor 
Seddin begleitet wird, aber auch 
noch danach, denn im Anschluss 
singt der Chor noch eine Reihe 
von bekannten Volksliedern.
Nach dem Gottesdienst haben 
Sie sich Kaffee und Kuchen ver-
dient, den sie ebenso wie Wein 
oder Bier kostengünstig bei uns 
erhalten können. 
Wir hoffen natürlich auf Kaiser-
wetter und wollen die Vorberei-
tungen so treffen, dass die un-
vergleichliche Atmosphäre 
unseres Ortes voll zum Tragen 
kommt und die Besucher einen 
wunderbaren Seeblick während 
der Veranstaltung genießen 
können – dass es eben ein Got-
tesdienst am See wird. Sollte es 
allerdings Dauerregen geben, 
wird alles in der Seddiner Kirche 
stattfinden.
Drücken wir uns also gemein-
sam die Daumen, dass Petrus 
mit uns ist und uns einen sonni-
gen, aber nicht zu heißen Tag 
schenkt, an dem Sie mit uns sin-
gen, Kaffeetrinken, erzählen 
und sich in jeder Hinsicht einen 
schönen Sonntagnachmittag 
machen können.
Wir freuen uns auf Sie!

Für das Team der Kulturscheune 
Marion Brügmann

Nähen macht SpaSS – und gemeinsam noch viel mehr!

Wer hat Lust auf einen ganzen 
Näh-Tag? 

Ich suche Gleichgesinnte, 
die Lust haben, sich in locke-

rer Runde an einem Samstag 
zum gemeinsamen Nähen zu 
treffen. Mein Name ist Anke 
Eberhardt, ich wohne seit einem 
Jahr wieder in Seddin und liebe 
Stoffe, Farben und 
kreative Projekte. Ge-
fühlt nähe ich schon 
mein ganzes Leben 
lang – mein Herz 
schlägt besonders für 
Patchwork und freies 
kreatives Gestalten. 
Früher habe ich auch 
viel Kleidung für mich selbst ge-
näht, und genau damit möchte 
ich gern wieder anfangen.
Das Nähen zu Hause ist für mich 
Entspannung – aber in Gesell-
schaft entstehen oft die besten 
Ideen. Man kann sich austau-
schen, voneinander lernen, 
Tipps und Tricks weitergeben 
und sich gegenseitig motivie-
ren.
Habt Ihr Lust, mitzumachen?
Dabei spielt es keine Rolle, woran 
Ihr gerade arbeitet: Ob Jacke oder 
Hose, Tasche oder Topflappen, 
Patchwork oder Reparaturpro-
jekt – alles ist willkommen. Viel-
leicht liegen bei Euch angefange-
ne Projekte in der Schublade und 
Ihr wisst nicht weiter? Oder Ihr 
möchtet endlich etwas Neues 
ausprobieren, eine neue Technik 
lernen oder einfach kreativ sein?

Ich stelle mir einen offenen Treff 
vor, bei dem jede und jeder das 
mitbringt, woran gerade gear-
beitet werden möchte – mit der 
Hand oder mit der Nähmaschi-
ne. Auch Häkeln, Stricken oder 
ein gemeinsamer Repariertag 

wären denkbar.
Mit Unterstützung 
der Gemeinde wird 
ein passender Raum 
gesucht – und dann 
kann es losgehen! 
Geplant ist ein Tref-
fen vormittags ab 	
9 Uhr. Für ein kleines 

gemeinsames Buffet bringt je-
de*r eine Kleinigkeit mit – zum 
Beispiel Salat, Brot, Aufstrich, 
Kuchen oder etwas anderes Le-
ckeres. Aus Erfahrung weiß ich: 
Das klappt wunderbar.
Der Start könnte schon im Som-
mer sein – je nach Resonanz 
auch im Herbst.
Wer Interesse hat, meldet sich 
bitte in der Gemeindeverwal-
tung bei Kerstin Thomalla unter 
folgender E-Mail-Adresse: 	
kerstin-thomalla@seddiner-	
see.de. Sie leitet alle Fragen und 
Rückmeldungen an mich weiter. 
Ich sammle alles und melde 
mich dann bei Euch, damit wir 
einen ersten Termin vereinba-
ren können.
Ich freue mich auf viele kreative 
Mitstreiterinnen und Mitstreiter!

Anke Eberhardt
Anzeige

Anzeige
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Die Kita „Waldsternchen“ informiert

AuSSergewöhnlich, einmal anders

Lachendes Chaos bei der Eiersuche  
in der Kita Waldsternchen

Eine außergewöhnlich lusti-
ge Eiersuche sorgte kurz vor 

Ostern in der Kita Waldstern-
chen für jede Menge Begeiste-
rung bei Groß und Klein. Dieses 
Mal lief alles ein wenig anders 
als gewohnt: Die Kinder suchten 
die Eier nicht wie gewohnt am 
Boden und im Gebüsch, statt-
dessen hatten die Erzieher sie an 
ihre Jacken geklebt und wurden 
selbst zur Zielscheibe.
Mit einem Startsignal ging es 
los, und die Erzieher rannten 
quer durch den Garten, dicht ge-
folgt von einer aufgeregten Kin-
derschar. Lachend und voller 
Energie versuchten die Kinder, 
die Eier von den Jacken zu pflü-
cken. Dabei hallten Rufe wie 
„Dich krieg ich!“ über das Gelän-

de, während sich alle ein span-
nendes und vor allem sehr lusti-
ges „Jagdspiel“ lieferten.
Schon nach kurzer Zeit waren 
die Erzieher sichtlich außer Pus-
te, sehr zur Freude der Kinder, 
die mit großem Ehrgeiz und 
noch größerem Spaß hinterher-
jagten. Jeder ergatterte „Eier-
fang“ wurde stolz präsentiert 
und bejubelt.
Die Aktion sorgte für strahlende 
Gesichter und viele herzliche La-
cher. Am Ende waren sich alle 
einig: Diese etwas andere Eier-
suche war ein voller Erfolg und 
wird sicher noch lange in Erin-
nerung bleiben.

Janina Krieger,
Erzieherin Kita Waldsternchen

Vielfalt

„EAT THE RAINBOW“ – Ernähr‘ Dich gesund und bunt –

Gesund und bunt, wie die 
Farben des Regenbogens, 

sollte unsere Ernährung ausse-
hen. Vom 8. bis 19. Juni 2026 
wird es bei uns im Eltern-	
Kind-Zentrum richtig farben-
froh! Unter dem Motto „EAT THE 
RAINBOW“ laden wir alle Fami-
lien herzlich ein, gemeinsam 
mit uns die Vielfalt zu entde-
cken – auf dem Teller und im 
Miteinander.
Jeder Tag leuchtet in einer ande-
ren Farbe des Regenbogens:	
Rot, Orange, Gelb, Grün, Blau, In-
digo und Lila und passend dazu 
gibt es täglich eine kleine, ge-
sunde und selbstgemachte Le-
ckerei in der jeweiligen Farbe.
Wer mag, darf sich natürlich 
auch selbst in den Farben des 
Tages kleiden – je bunter, desto 
besser! 
Freut Euch außerdem auf beson-
dere Highlights: 
Wie zum Beispiel Gummibär-
chen selbermachen. Geht das 
auch ohne Gelatine?
Unser fröhliches Regenbo-

gen-Bingo im Freien „Auf die 
Plätze, fertig, Bingo!“ 
Und den krönenden Abschluss 
am Freitag, den 19.06.2026, mit 
einem gemütlichen und kunter-
bunten Regenbogenfrühstück 
für Groß und Klein (für die bes-
sere Planung freuen wir uns 
hier über Anmeldungen).
Mit unserem Projekt möchten 
wir zeigen:
Gesunde Ernährung kann rich-

tig Spaß machen und genauso 
wichtig ist uns eine offene, viel-
fältige Gesellschaft, in der jeder 

Mensch seinen Platz hat.
Kommt vorbei, macht mit und 
erlebt mit uns zwei Wochen vol-
ler Farbe, Freude und Gemein-
schaft! 
Wir freuen uns auf Euch! 

Euer EKiZ-Team

Sandra Weichmann-Klepsch 
Leiterin der Eltern-Kind-Gruppe 

Eltern-Kind-Zentrum (EKiZ) 
Seddiner See

Und bis dahin gibt es noch ein 
Suchbild mit ein paar Fragen. 
Das geht auch super mit Mama 
oder Papa zusammen. Und viel-
leicht fallen Euch auch noch 
mehr Fragen ein.
1. 	Wieviel Birnen siehst Du?
2. 	 Siehst Du den Granatapfel?
3. 	 Findest du den Pinguin?
4. 	 Siehst Du die 8 Tomaten?
5. 	Wieviel Nüsse haben sich im 

Bild versteckt?
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Die Kita „Waldsternchen“ informiert

Herzlicher Dank an e.dis

Neuer Kita-Wagen für die Kita „Waldsternchen“
Strahlende Gesichter gab es 
am 20. April 2026 in der Kita 

„Waldsternchen“ in Neuseddin. 
Die Einrichtung durfte sich über 
einen neuen Kita-Wagen freu-
en, der im Rahmen einer kleinen 
Übergabe offiziell an die Kita 
übergeben wurde.
Der neue Wagen wurde von 
Herrn Stephan Safarow, Refe-
rent Kommunalmanagement 
der e.dis, im Beisein von Bürger-
meisterin Carina Simmes an die 
Kita-Leiterin Frau Wendt sowie 
die Kinder der Einrichtung über-
reicht. Die Freude bei den klei-
nen Nutzerinnen und Nutzern 
war dabei ebenso groß wie beim 
Erzieherteam.
Als regionaler Energiedienst-
leister sieht sich die e.dis auch in 
der Verantwortung für die ge-
sellschaftliche Entwicklung vor 

Ort und unterstützt regelmäßig 
soziale, kulturelle sowie sportli-
che Einrichtungen in der Region. 
Mit der Spende an die Kita 
„Waldsternchen“ leistet das Un-

ternehmen einen weiteren Bei-
trag dazu.
Der neue Kita-Wagen bietet 
Platz für sechs Kinder, die wäh-
rend der Fahrt sicher ange-

schnallt werden können. Er ver-
fügt über einen aufklappbaren 
Einstieg, ein integriertes Tisch-
chen sowie über eine höhenver-
stellbare Zug- und Schiebevor-
richtung. Dadurch kann der 
Wagen individuell auf die jewei-
lige Erzieherin oder den jeweili-
gen Erzieher eingestellt werden 
und lässt sich komfortabel und 
leicht lenken. Ein kleines Sicher-
heitspaket in Form von Warn-
westen und einem Erste-Hil-
fe-Set waren auch noch mit an 
Bord.
Die Gemeinde Seddiner See so-
wie das Team der Kita „Walds-
ternchen“ bedankten sich herz-
lich bei der e.dis für die 
Unterstützung und die schöne 
Spende, die den Kita-Alltag und 
gemeinsame Ausflüge künftig 
deutlich erleichtern werden.

Anzeigen

Dachdeckerei Falk
Gerüstbau-, Zimmerer-,
Dachklempner- und 
Dachdeckerarbeiten
jeglicher Art Falk

Dachdeckermeister

Matthias

Kohlmeisenweg 7  
14558 Bergholz-Rehbrücke

 0172 – 321 76 26 
Tel.  033 200 – 519 95 
Fax  033 200 – 519 96 
E-Mail: info@dachdeckerei-falk.de  |  www.dachdeckerei-falk.de

Schlieter & Vogel GbR

Trocken- und Innenausbau
• Wand- und Deckensysteme
• Schall- und Wärmeschutz

Blütenring 7 Tel. 033207 / 30 736
14550 Groß Kreutz/H.  Mobil 0174/56 48 331

svtrockenbau@gmx.de

• Dachausbau
• Trockenestrich

seit 
2000
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Der Jugendtreff „Escape“ informiert

„Mädchenfreizeit“ des Jugendtreff „Escape“

Eine Woche voller Gemeinschaft,  
Empowerment und Kreativität am Seddiner See

Als Jugendtreff bieten wir ja 
regelmäßig Reisen an, völlig 

neu war diesmal allerdings, dass 
wir eine Freizeit ausschließlich 
für Mädchen organisierten.
Mit 14 Mädchen im Alter von 10 
bis 13 Jahren verbrachten wir 
die erste Woche der Osterferien 
in der Heimvolkshochschule am 
Seddiner See. Unser Ziel war es, 
einen geschützten Raum zu 
schaffen, in dem die Teilneh-
merinnen nicht nur Spaß haben, 
sondern sich auch mit Themen 
auseinandersetzen können, die 
sie im Alltag bewegen. Die Ent-
scheidung, zunächst ausschließ-
lich Mädchen einzuladen, fiel 
ganz bewusst, da wir bei ihnen 
einen besonderen Bedarf in Be-
reichen wie Selbstfürsorge, 
Grenzen setzen, Social Media 
oder auch Mobbing wahrge-
nommen haben. Ein passendes 
Angebot für Jungen haben wir 
natürlich auf dem Schirm.
Das Programm gestalteten wir 
möglichst vielseitig und spra-
chen dafür auch im Vorfeld mit 
den Mädchen über ihre Wün-
sche und Ideen. Neben Spiele-
abenden, Karaoke und Wande-
rungen standen vor allem 
kreative Workshops im Mittel-
punkt. Mit großer Begeisterung 
gestalteten die Mädchen eigene 
Werke. So entstanden neben 	
Diamond-Painting- und Ton-	
Anhängern über selbstgebaute 
„Mensch ärgere Dich nicht“- 
Spiele aus Holz auch sogenann-
te „analoge Taschen“, die be-
wusst dabei helfen sollen, das 
Handy auch einmal zur Seite zu 
legen.
Ein wichtiger Bestandteil der 
Freizeit war auch die inhaltliche 
Auseinandersetzung mit The-
men wie Achtsamkeit, digita-
lem Konsum und bewussten 
Auszeiten vom Bildschirm. In 
Gesprächsrunden tauschten 
sich die Mädchen offen über ih-
re Erfahrungen aus.
Ein besonderes Highlight waren 
die sportlichen Einheiten. Wir 

durften in die Welt des Yoga ein-
tauchen und bei einem Selbst-
verteidigungstraining über uns 
hinauswachsen. Ein herzliches 
Dankeschön geht hierbei an 	
Elke Walter (Koordinatorin des 
EKiZ, SHBB) und Erik Bartoll 
(Mobile Jugendarbeit, Stark vor 
Ort), die mit ihren tollen Work-
shops unsere Fahrt enorm berei-
cherten.
Auch wenn das Wetter nicht im-
mer auf unserer Seite war, tat 
dies der Stimmung keinen Ab-
bruch. Die Ruhe der Umgebung 
und das bewusste „Unter-sich-
Sein“ wurden von vielen als be-
sonders wohltuend erlebt. Beim 
gemeinsamen Singen, Lachen 
und Spielen entstand eine star-
ke Gemeinschaft.
Jede Teilnehmerin hatte die 
Möglichkeit, während der Tage 
ein eigenes Heft zu gestalten, in 
dem sie ihre Gedanken, Erkennt-
nisse und Erlebnisse festhalten 
konnten. Am Ende konnten wir 
gemeinsam auf eine Vielzahl an 
Eindrücken zurückblicken. Ge-
krönt wurde das Ganze von ei-
nem großen Gemeinschaftsbild 

sowie einem selbstgedichteten 
Lied über unsere Freizeit.
Ein besonderer Dank gilt dem 
Landkreis Potsdam-Mittelmark, 
der durch einen Großteil der Fi-
nanzierung dieses Angebot er-
möglicht hat. Ohne diese Unter-
stützung wäre die Durchführung 
in dieser Form nicht möglich 
gewesen. Ebenso danken wir 
dem Team der Heimvolkshoch-
schule für die herzliche Aufnah-
me und den hervorragenden 
Service. 
Diese Tage haben eindrucksvoll 
gezeigt, wie wichtig Räume 
sind, in denen junge Menschen 
sich auch mal in geschlechterge-
trennten Gruppen ausprobieren 
und austauschen können. Die 
positiven Rückmeldungen der 
Mädchen bestärken uns darin, 
solche Angebote auch in Zu-
kunft weiterzuführen und aus-
zubauen.
Wir blicken auf eine rundum ge-
lungene Freizeit zurück und 
freuen uns auf das nächste Mal!

Ria Schicks
Leitung Jugendtreff „Escape“/

Kinder- und Jugendkoordination
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Der Jugendtreff „Escape“ informiert

Spannende erlebnisreiche Ferienaktivitäten

Immer dem Osterhasen folgen …
Bei einer Osterrallye bis zum 
Seddiner See mit Picknick 

als Ziel teilten sich die Besucher 
unseres Jugendtreffs in der 
zweiten Osterferienwoche in 
zwei Gruppen. Den Weg zeigte 
uns ein analoger Osterhase am 
Wegesrand mit Richtungsanga-
ben, den die erste Gruppe in 
Etappen fotografierte und digi-
tal an die zweite Gruppe schick-
te, welche keine Kenntnis von 
Weg und Ziel hatte, sondern an-
hand der Fotos herausfinden 
musste, wo sich der Hase gerade 
aufhielt. Dabei wurde auch der 
eine oder andere „Hoppel – Um-
weg“ eingebaut. Nach weniger 
als einer Stunde Verfolgung er-
reichte die suchende Gruppe das 
Ziel und konnte sich am See bei 
einem Picknick erholen. Es gab 
farbige Osterbrote und Dips und 
das ruhige Plätzchen am Wasser 
lud alle zum Klettern und Natur 
entdecken ein. Gemeinsam 
wanderten dann alle wieder zu-
rück in den Jugendtreff. 
Mithilfe vom Landkreis Pots-
dam-Mittelmark konnte auch 
ein weiterer Ferienwunsch un-
serer Jugendlichen eingelöst 
werden: ein Ausflug in den Klet-
terpark Potsdam. Wie jedes Jahr 
in den Osterferien, konnten wir 
nun auch dieses Jahr drei Stun-
den die Kletterparcours auspro-
bieren inklusive der Hochseil-
rutsche. Mit Helm und sicher 
vergurtet, erstürmten 20 Ju-
gendliche und drei Sozialarbei-
ter die Baumwipfel. Jeder stellte 
sich neuen Herausforderungen, 
Stufen, Netzen, Rollen und Sei-
len bis die Muskeln anfingen zu 
zittern. Es war besonders bemer-
kenswert und schön zu sehen, 
wie sich die Jugendlichen ge-
genseitig halfen, Zuspruch ga-
ben und sicherten. Es wurde ein 
herrlicher Frühlingstag in der 
Natur, der die Gruppe wie auch 
jeden persönlich durch neue 
Klettererfahrungen stärkte. 
Dachten viele Jugendliche noch, 
sie könnten am nächsten Tag im 
Jugendtreff einfach nur chillen 
oder in der Halle Sport machen, 
wartete hier ein weiteres Pro-

jekt auf sie: kreative Puppen 
sollten wie die aus Film und 
Fernsehen gebastelt und mit Le-
ben gefüllt werden. Sie werden 
für ein Multimediaprojekt ge-
braucht. Und obwohl wir nur 
einfache Socken, Wolle, Kle-
bepistole, Farbe und Karton zur 
Verfügung hatten, entstanden 
hierbei täuschend echte Einzel-
stücke, auf deren weitere Ver-
wendung wir uns schon freuen. 
Auf einen weiteren geplanten 

Ausflug nach Berlin mussten 
wir aus Gründen finanzieller 
Förderung verzichten. Kurzfris-
tig mussten die Sozialarbeiter 
ein Alternativprogramm organi-
sieren: das Resultat war eine 
noch nie dagewesene Challenge 
(Herausforderung), genannt 
„Schlag die Sozis“, bei der die Ju-
gendlichen gegen die Sozialar-
beiter in verschiedenen Spielen 
und Disziplinen antreten muss-
ten, wenn sie sie mit Geschick-

lichkeit, Wissen, Konzentration 
u. v. a. schlagen wollten. Tau-	
ziehen und Kartenhäuser bauen 
ist bekannt, weitere Requisiten 
waren Tischtennisbälle, Besen-
stil, Schüsseln mit Wasser, Watte 
und Strohhalme, Pfeile, Stopp-	
uhr, Luftballons, kleine Modell-	
figuren, Becher, usw., die erah-
nen lassen, in welche Richtung 
die „Wettkämpfe“ gingen. Eine 
Spielarena bildeten die Jugend-	
treff-Räume, doch der zweite 
Teil der Spiele fand in der Turn-
halle statt. 

Die drei Sozialarbeiter haben ge-
kämpft und alles gegeben, aber 
in der Gesamtpunktwertung ge-
wannen die Jugendlichen. Für 
alle war es ein Riesenspaß. Als 
Wetteinlösung und auf Wunsch 
der Jugendlichen nach einer 
Übernachtung im Jugendtreff, 
werden sich im Mai alle Teilneh-
mer dieser Challenge in Pyja-
mas und Hauslatschen, sowie 
mit Zahnbürste bewaffnet, für 
eine Nacht bei Abendessen, 
Spielen, Film oder Karaoke in 
den Räumen des Jugendtreff 
wieder begegnen. 
Wir danken dem Landkreis Pots-
dam-Mittelmark für die finanzi-
elle Ermöglichung unseres Feri-
enprogramms. Gern würden wir 
auch in den Sommerferien wie-
der für unsere Jugendlichen 
gruppenstärkende, bildungs- 
und erlebnisreiche Ferienaktivi-
täten organisieren und durch-
führen, besonders für die, die 
nicht selbst die Mittel haben, 
um eine Urlaubsreise zu ma-
chen. 

Winnie List
Jugendsozialarbeiterin
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Pflege vor Ort informiert

Das Miteinander steht im Mittelpunkt

Mittagstisch im April 
Am 22.04.2026 fand wieder 
unser monatlicher Senio-

ren-Mittagstisch statt und sorg-
te für einen schönen gemeinsa-
men Nachmittag in geselliger 
Runde.
Mit viel Freude und Engage-
ment bereiteten die Seniorin-
nen und Senioren zusammen 
ein leckeres Drei-Gänge-Menü 
zu.
Bereits bei der Vorspeise wurde 
fleißig geschnippelt: Ein frischer 
griechischer Salat mit Paprika, 
Gurken und würzigem Fetakäse 
eröffnete das gemeinsame Es-
sen.
Als Hauptspeise standen Spirel-
li-Nudeln mit einer herzhaften 
Bolognesesoße auf dem Speise-
plan. Dazu wurde frisch geriebe-
ner Parmesankäse serviert, der 
das Gericht perfekt abrundete.
Den süßen Abschluss bildete ein 

fruchtiger Obstsalat mit knacki-
gen Walnüssen und cremiger 
Vanillesoße, der bei allen gro-
ßen Anklang fand.
Neben dem gemeinsamen Ko-
chen und Essen stand vor allem 
das Miteinander im Mittel-
punkt. Es wurde viel gelacht, er-

zählt und die gemeinsame Zeit 
genossen. Der Senioren-Mit-
tagstisch ist immer wieder eine 
schöne Gelegenheit, Gemein-
schaft zu erleben, neue Kontakte 
zu knüpfen und schöne Stunden 
miteinander zu verbringen.
Wir freuen uns bereits auf den 

nächsten Senioren-Mittagstisch 
und danken allen Helferinnen 
und Helfern, die diesen gelunge-
nen Tag möglich gemacht ha-
ben.

Kerstin Thomalla
Pflege vor Ort

Service & Verkauf Michendorf – direkt an der B2

Autohaus Wilfried Kühnicke e. K.
Potsdamer Straße 95/97 

14552 Michendorf
Tel.: 033205/718-0

mail@autohaus-kuehnicke.de
www.autohaus-kuehnicke.de

Wir lieben Autos
Du auch? Dann bewirb dich bei uns!

Wir suchen zum nächst möglichen Zeitpunkt 

einen Kfz-Mechatroniker (m/w/d).

Anzeigen

Fast alles aus Holz und Kunststoff 
 Türen
 Tore
 Fenster

Tel.: 0175 7 98 24 23 14548 Schwielowsee
tischlerei-engel-gmbh@t-online.de Hohe Eichen 1

 Rollläden
 Einbauschränke
 Holzverkleidungen und vieles mehr
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Kirchliche Nachrichten 
Kirchgemeinden Kähnsdorf, Neuseddin und Seddin

Für Neuseddin und Seddin
 07.06.
09.30 Uhr | Philippsthal
 14.06.
09.30 Uhr | Tremsdorf
15.00 Uhr | Kähnsdorf Kultur-
scheune (mit Seechor und 
Kaffeetafel)
 21.06. 
11.00 Uhr | Neuseddin – Kita-	
Gottesdienst
 29.06.
09.30 Uhr | Fahlhorst
11.00 Uhr | Saarmund

Besondere Veranstaltungen:
 12.07. – 23.08. | Sommerkirche 
in der Region
 11.-18.07. | Paddelfreizeit für 
junge Menschen und Familien:
 24.09. | Gemeindeausflug nach 
Lübben und in den Spreewald

Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen:
 Klasse 1 – 6: gemeinsame 
Gruppe in Wildenbruch nach 
Absprache mit Frau Baaske.
Konfirmanden: (jeweils am 
Sonnabend, 9:00 – 13:00 Uhr)
7. Klasse: am 13.06. 	
in Saarmund und 	
8. Klasse: 24.05. | 11 Uhr | 	
Konfirmation in Saarmund

Auf einen Kaffee mit dem 
Pfarrer (Gesprächskreis): 
 Seddin: 15.06. | 14:00 Uhr 
 Neuseddin: 17.06. | 15:00 Uhr

KONTAKT-ADRESSEN:

Pfarramt in Saarmund: 
Pfarrer Roy Sandner
Am Markt 9, 14558 Nuthetal
OT Saarmund	
Telefon: 033200-85448
E-Mail: roy.sandner@	
gemeinsam.ekbo.de

Sekretärin Frau Fröhlich
Bürozeit: 
Mo und Do | 14.00 – 17.30 Uhr
E-Mail: pfarrbuero@nuthe-	
nieplitz-evangelisch.de
https://www.nuthe-nieplitz-
evangelisch.de/

GKR-Vorsitzende der  
Kirchengemeinde an  
Nuthe und Nieplitz:
Felicitas Wilcke
Telefon: 0171 2287110
E-Mail: felicitas.wilcke@
gemeinsam.ekbo.de 

Ansprechpartner für 
Neuseddin: Cornelia Bracke 
Telefon: 0176 41810691
Seddin: Antje Lempke 
Telefon: 0173 6258326

Katechetik:
Frau Ute Baaske
Potsdamer Allee 1a, 
14552 Michendorf 
OT Wildenbruch
Telefon: 033205-64263
E-Mail: baaske.ute@ekmb.de

Glindow, Dr.-Külz-Straße 43
Werder (Havel), Eisenbahnstr. 10
Michendorf, Potsdamer Straße 7
Potsdam-Babelsberg, Lutherplatz 5

0 33 27 427 28
0 33 27 430 18
03 32 05 4 67 93
03 31 70 77 60

Peter 
Bracke

Aus unserem Leben bist Du gegangen,
in unserem Herzen wirst Du bleiben.

Herzlichen Dank

für  die tröstenden Worte, 
gesprochen oder geschrieben

für  einen Händedruck, 
wenn die Worte fehlten

für  Zeichen der Liebe und Wertschätzung
für  Blumen und Geldzuwendungen
für  die herzliche, 

sehr wohltuende Anteilnahme.

Ein besonderer Dank gilt dem Trauerredner 
Herrn Kreissl für die einfühlsamen Worte, 
dem Evangelischen Hospiz Potsdam für die 
liebevolle, intensive Betreuung, 
dem Bestattungshaus Beelitz und 
dem Blumenladen LA FLOR für die 
würdevolle Gestaltung der Trauerfeier sowie 
dem „lokal genial“. 

Im Namen aller Angehörigen
Iris Bracke

Anzeigen
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Schnappschüsse

Foto: Simone Krause

Foto: Simone Krause

Foto: Sabine MeyerFoto: Sabine MeyerFoto: Sabine Meyer
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Schnappschüsse
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 Sprechzeiten in der Verwaltung

Mo	 Termin nach Vereinbarung
Di	 09:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr
Mi	 Termin nach Vereinbarung
Do 	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Fr	 Termin nach Vereinbarung

 Telefonnummern der Verwaltung

Bereich	N ame	T el.	Zimmer	E -Mail
Bürgermeisterin	 Carina Simmes	 536-0	 1	 carina-simmes@seddiner-see.de

Sekretariat:				  
Assistenz der Bürgermeisterin	 Birgit Gimbatschki	 53617	 1	 info@seddiner-see.de

Hauptamt:
Hauptamtsleitung	 Daniela Gleim	 53624	 E2	 daniela-gleim@seddiner-see.de
Sachgebietsleitung 					     birgit-gimbatschki@seddiner-see.de 
Innere Verwaltung & Sitzungsdienst	 Birgit Gimbatschki	 53617	 1	 wahlen@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Innere Verwaltung / 					     kathrin-reich@seddiner-see.de 
Bürgerbüro	 Kathrin Reich	 53649	 E13	 info@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Öffentlichkeitsarbeit & Kultur	 Claudia Krüger	 53636	 16	 seekurier@seddiner-see.de
Sachbearbeitung IT & Digitalisierung	 Sebastian Rosga	 53631	 10	 it-service@seddiner-see.de 
Sachgebietsleitung Personal	 Christiana Altus	 53618	 E3	 personal@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Personal	 Kristina Güth	 53618	 E3	 personal@seddiner-see.de
Sachgebietsleitung Bildung & Soziales	 Katja Siegert	 53625	 E1	 bildung-soziales@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Pflege vor Ort	 Kerstin Thomalla	 53632	 15	 pflegevorort@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Kita	 Mirjam Sippert	 53630	 E4	 kita@seddiner-see.de
Kinder- und Jugendkoordinatorin	 Ria Schicks	 53633	 15	 ria-schicks@seddiner-see.de
Jugendsozialarbeiterin	 Winnie List	 53633	 15	 winnie-list@seddiner-see.de
Mobiler Jugendsozialarbeiter	 Erik Bartoll	 –	 15		  erik-bartoll@seddiner-see.de
Fachkraft Kiez-Kita	 Verena Schmeer	 0176/544 26174	  –	 kiez-kita@seddiner-see.de

Kämmerei:
Kämmerer	 Klaus Schroth	 53615	 5	 klaus-schroth@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Kämmerei &  
stellvertretende Kämmerin	 Elisa Stelzner	 53637	 7	 elisa-stelzner@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Kämmerei	 Richard Grünwald	 53613	 6	 geschaeftsbuchhaltung@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Kämmerei	 Nancy Mertes	 53613	 6	 rechnungseingang@seddiner-see.de
Kassenleiterin	 Cathleen Krüger	 53614	 4	 kasse@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Steuern	 Charlen Mordhorst	 53623	 6	 steuern@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Kämmerei &  
Anlagenbuchhaltung	 Monika Weßnigk	 53635	 6	 monika-wessnigk@seddiner-see.de

Bau- und Ordnungsamt:
Bau- und Ordnungsamtsleitung	 Florian Stelzner	 53622	 13	 florian-stelzner@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Brand- und 
Katastrophenschutz & Leitung Bauhof	 Christian Kunert	 53620	 14	 christian-kunert@seddiner-see.de
Außendienst im Ordnungsamt	 Peter Kanter	 53628	 8	 peter-kanter@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Ordnungsangelegenheiten & 
Wohnungsvergabe	 Ulrike Stiller	 53619	 9A	 ulrike-stiller@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Grünflächen &  
Ordnungsangelegenheiten	 Marko Haarbach	 53621	 9	 marko-haarbach@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Gewerbeamt	 Bettina Krämer	 53616	 8	 gewerbeamt@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Bau 	 Martina Gesche 	 53626 	 12	 martina-gesche@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Liegenschaften &  
Friedhofsangelegenheiten	 Beatrice Reinke	 53611	 8	 beatrice-reinke@seddiner-see.de
Feuerwehrgerätewart 	 Sebastian Rosga	 53631	 10	 sebastian-rosga@seddiner-see.de
 
 Sprechzeiten des Einwohnermeldeamtes Beelitz (ausschließlich Online-Terminreservierung)

Auf der Seite beelitz.de/ema-onlinetermin können Sie ganz einfach einen Termin im Einwohnermeldeamt in der Stadtverwaltung Beelitz reservieren.
Bitte beachten Sie, dass Terminreservierungen nur an Sprechtagen (Montag, Dienstag, Donnerstag) möglich sind.
Anschrift:	Stadtverwaltung Beelitz, Berliner Straße 202 | Telefon:  033204 – 391-201 oder 2020

Mo	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Di	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mi	 geschlossen
Do 	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr
Fr	 geschlossen

Gemeindeverwaltung Seddiner See
 Anschrift:

Gemeindeverwaltung Seddiner See, Neuseddin
Kiefernweg 5, 14554 Seddiner See
Telefon: 	 033205/5360	 Telefax: 	 033205/53627
E-Mail: 	 info@seddiner-see.de	 Internet: 	 www.seddiner-see.de
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Mit einem Abo fl exibel unterwegs
VerWaltunG funKtioniert beQuem online Über Das abo-portal

Für	alle,	die	regelmäßig	unkompli-
ziert	mit	öff	entlichen	Verkehrs-

mitteln	unterwegs	sein	möchten,	ist	der	
Abschluss	eines	Abonnements	die	
richtige	Wahl.	So	ist	stets	die	größtmög-
liche	Flexibilität	gewährleistet.	Zudem	
können	Vielfahrer:innen	den	ÖPNV	voll	
ausschöpfen	und	gleichzeitig	Geld	
sparen.
Wer	als	Abonnent:in	von	DB	Regio	

Nordost	zum	Beispiel	bereits	das	
Deutschland-Ticket	nutzt,	hat	die	Mög-

lichkeit,	seine	Daten	und	das	Abo	be-
quem	von	zu	Hause	aus	zu	verwalten.	
Das	funktioniert	unter	bahn.de/
aboportal	–	ohne	Wartezeit	und	ohne	
den	Weg	in	eine	Verkaufsstelle.	Einfach	
mit	den	Login-Daten	des	Bahn-Accounts	
(bahn.de)	anmelden.	Wer	noch	kein	
Benutzerkonto	besitzt,	muss	sich	einma-
lig	registrieren.
Nach	der	erstmaligen	Anmeldung/

Registrierung	erscheint	das	Fenster	
„Mein	Abo	hinzufügen“.	Dort	„Ver-

kehrsverbund	Berlin-Brandenburg	
(VBB)“	auswählen.	Anschließend	öff	net	
sich	ein	neues	Fenster,	in	welchem	
Abonummer,	Geburtsdatum	und	Post-
leitzahl	angegeben	werden	müssen.	
Nach	Klick	auf	„Hinzufügen“	ist	das	Abo	
verknüpft.
All	das	gilt	natürlich	auch	für	Kund:in-

nen,	die	sich	neu	dafür	entscheiden,	in	
Zukunft	umweltfreundlich	mobil	zu	
sein.	Sie	können	ihr	ÖPNV-Abo	schnell	
und	unkom	pliziert	unter	bahn.de/
vbb	ab	schließen.	Die	Verknüpfung	des	
neuen	Abos	mit	dem	Bahn-Account	im	
Abo-Portal	erfolgt	dabei	automatisch.

Vorteile der Online-Abo-
verwaltung auf einen Blick:
Änderung und Verwaltung der 
eigenen Daten

alle Abos im Blick

Überblick über geleistete und 
zukünftige Zahlungen

Ersatzkarten und Rechnungen 
für alle Abos

Änderung und Kündigung des Abos

attraktive Prämien im 
Gutschein- Portal

Foto: DB AG / Volker Emersleben

Bessere Verbindung zur Insel usedom
neuer bus ab anKlam – anschluss an re3 unD re30

Die	Verkehrsgesellschaft	Vorpom-
mern-Greifswald	(VVG)	hat	am	1. April	
ihre	erste	Regiobus	linie	in	Betrieb	
genommen.	Die	linie mv81	verbindet	
Anklam	künftig	täglich	und	unabhängig	
von	Schul-	und	Ferientagen	
direkt	mit	den	Kaiserbä-
dern	auf	der	Insel	Usedom	
und	schaff	t	damit	eine	
durchgehende	Verbindung	
ohne	Umstieg	und	ohne	
zusätzliche	Wartezeiten	auf	
Usedom.	
In	Anklam	bestehen	

zudem	direkte	Anschlüsse	
an	die	Regionalexpresslini-
en	RE3	und	RE30	in	Rich-
tung	Stralsund,	Berlin	und	
Angermünde.	So	ist	man	

zum	Beispiel	vom	Berliner	Hauptbahn-
hof	bis	nach	Heringsdorf	auf	Usedom	
mit	der	neuen	Verbindung	nur	etwas	
weniger	als	vier	Stunden	unterwegs.
Eine	Einzelfahrt	kostet	für	Erwachsene	

12,20	Euro	und	für	Kinder	9,20	Euro,	
Hin-	und	Rückfahrkarten	sind	für	
23,80 Euro	und	17,80	Euro	erhältlich.	Die	
Fahr	karten	müssen	zusätzlich	zu	den	
Bahntickets	(zum	Beispiel	STADT-LAND-
MEER-TICKET)	erworben	werden.	Das	
Deutschland-Ticket	wird	in	den	Bussen	
anerkannt.
Die	Linie	mv81	erschließt	auf	einer	

Strecke	von	rund	50	Kilometern	zahlrei-
che	Orte	zwischen	dem	Festland	und	der	
Insel	Usedom.	Die	Fahrzeit	beträgt	rund	
eine	Stunde.	Wichtige	Zwischenhalte	
liegen	unter	anderem	in	Usedom	Stadt,	
Zirchow,	Korswandt	und	Ahlbeck.

INFO
vmv-mbh.de   |   bahn.de/mv

Foto: vvg-bus.de
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Vorbeugen von Krankheiten und Schädlingen
Von Gärtnermeister Wießner aus dem Rosengut

Jetzt ist das Wetter ideal, um Gemüse 
und Kräuter auf dem Balkon oder im 
Garten anzupflanzen. Ein gut vorberei-
teter Boden ist die entscheidende Ba-
sis. Kräftige und gut ernährte 
Pflanzen werden besser 
mit Wetterkapriolen und 
anderen Schadfaktoren 
fertig und bringen letzt-
lich auch mehr Ertrag. 
Ein luftiger Standort mit 
viel Licht und Luft begünstigt bei vie-
len Gemüsesorten und Kräutern das 
Wachstum, die Aromabildung und die 
Widerstandsfähigkeit. Um den Boden 
vital zu halten und Krankheiten wie 
Kohlhernie ein Schnippchen zu schla-
gen, sollten die Gemüsebeete jedes 
Jahr mit anderen Kulturen besetzt 
werden. Aber auch die Nachbarschaf-
ten müssen passen. Gute Tipps dazu 
haben natürlich die Gärtner Ihres Ver-
trauens. Bei der Düngung gilt es genau 
hinzuschauen. Fruchtgemüse braucht 
mehr Dünger als Kräuter. Dabei sollte 
der Kalium- und Calciumanteil verhält-
nismäßig hoch sein, um Krankheiten 
vorzubeugen und die Aromabildung zu 
unterstützen. Zu viel Stickstoff sorgt 
nur für viel Wachstum, der Geschmack 
bleibt auf der Strecke. Gerade bei der 
Kräuterdüngung gilt also: weniger ist 
mehr. Düngen Sie am besten mit spe-
ziellem Kräuterdünger.

Krankheiten und Schädlinge:  
Vorbeugen und Abwehren
Beim Kauf von Gemüsepflanzen sollte 
man auf Sorten achten, die als beson-
ders robust beschrieben werden. Die 
Züchtung hat hier in den vergangenen 
Jahren große Fortschritte gemacht, 
ohne dass der Geschmack auf der 
Strecke blieb. So zeichnen sich viele 
Sorten mit besonders hoher Wider-
standsfähigkeit gegenüber echtem 
Mehltau und falschen Mehltau (Salat, 
Gurken) oder Kraut- und Braunfäule  
(Tomaten, Kartoffeln) aus. Eine gute 
Wahl ist in dieser Hinsicht immer ver-
edeltes Gemüse, welches auch beson-
ders ertragreich ist. 
Einige Pflanzenstärkungsmittel können 
ebenfalls zur Gesunderhaltung beitra-
gen. Speziell bei Gemüsepflanzen sind 
z. B. Raupen oder Maden im Wurzelbe-
reich oft ein Problem, die den Pflanzen 
großen Schaden zufügen. Dagegen 
helfen z. B. Streumittel auf der Basis 

von Schachtelhalm, Meerrettich und 
Ringelblume. Auch Spritzbrühe auf der 
Basis von Rainfarn, Brennnessel und 
Wermut kann die Pflanzengesundheit 
stärken, ebenso wie Meeresalgenkalk 
als Dünger oder Blattspritzung.

Besondere Bedingungen in Kübeln 
und Kästen
Um Staunässe in Gefäßen zu vermei-
den, nehmen Sie als unterste Schicht 
etwas Blähton als Drainage. Tomaten, 
Paprika oder Salatpflanzen brauchen 
einen geschützten, sonnigen Platz. Am 
besten gießt man morgens, damit das 
Wasser gut einzieht, aber die Blätter 
auch abtrocknen können. So entwickeln 
sich starke Pflanzen und die Freude an 
der eigenen Ernte wächst von Woche 
zu Woche. Gemüse im Topf braucht 

an sonnigen Tagen besonders viel Auf-
merksamkeit, denn Tomaten, Paprika 
und Co. verbrauchen viel Wasser und 
reagieren empfindlich auf Trockenheit. 

Einfach mal etwas Neues probie-
ren…
Natürlich hat jeder seine Favoriten, 
aber es macht auch Spaß neue Kräu-
ter und Gemüsepflanzen und Früchte 
auszuprobieren. Physalis und Birnen- 
Melone gelingen hervorragend als 
Topfpflanze. Zitronenverbene, Lakritz 
Tagetes oder Ananassalbei verleihen 
Getränken und Speisen ein besonde-
res Aroma. Inka-Gurke und Mangold 
bringen spannende Abwechslung auf 
den Teller. Es gibt unzählige spannen-
de Sorten, lassen Sie sich überraschen 
und verführen.
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Gartentipp 

Mai

Fachpraxis für Fußgesundheit und Podologie

Ärztehaus 
Straße am Bahnhof 4 | 14547 Beelitz Heilstätten 

 033204 - 773947 |   info@podologikum-heilstaetten.de 
  www.podologikum-heilstaetten.de 

Als Schwerpunktpraxis bieten wir folgende Leistungen:
– Therapiebegleitende Nagelpilzbehandlung
– Nagelbearbeitung und Hornhautabtragung 
– Hühneraugenentfernung
– Behandlung von eingewachsenen Zehnägeln
– Spangentherapie
– Beratung zu Problemen an den Füßen aus podologischer Sicht

gilt für Privatzahler und Patienten mit Verordnung

AnzeigeN

Wir vermarkten Ihre Immobilie: 
Qualifi ziert, zuverlässig, 
ausgezeichnet!

Mit über 25 Jahren Erfahrung 
und gutem Team!

WS IMMOCONSULT Inhaber: Sebastian Wicke | mit Sitz in Potsdam und Seddin
www.ws-immoconsult.de | wicke@ws-immoconsult.de

Tel: 0170-19 17 0 18

 IHR PARTNER 
FÜR DEN 

IMMOBILIEN-
VERKAUF 


